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Dentſchland.
Berlin d. 3. Decbr. Der Prinz Friedrich von Heſſen-

Kaſſel iſt geſtern Abend von hier nach Kopenhagen abgereiſt.
Wie das heute ausgegebene Bülletin meldet, hat Prinz Karl

nach den geſtern eingetretenen bedeutenden Schmerzen in der verletz
ten Hüftgegend eine weniger ruhige Nacht verbracht. Das Allgemein
befinden dieſen Morgen iſt befriedigend.

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion Erſter Kammer welcher
eine für den rechtlichen Beſtand der Erſten Kammer tiefgreifende Ent
ſcheidung nämlich die Beſtimmung über die zu einer beſchlußfähigen
Anzahl nothwendigen Mitglieder übertragen worden, hat ſich vor
geſtern konſtituirt. Sie beſteht aus den Abgeordneten v. Düesberg,
Bötticher, v. Zander, v. Below, Nitzſch, v. Küſter, Graf v. Stoſch,
Ulrich, Brüggemann und Krausnick. Sie hat den Abg. Düesberg
zu ihrem Vorſitzenden und Bötticher zum Stellvertreter ernannt.
Wie es den Anſchein hat ſchreibt die V. 3. wollen einige
Mitglieder der rechten Seite und namentlich ein nicht ritterſchaftlicher
Vorfechter der ritterſchaftlichen Partei das Proviſorium in ein Defi
nitivum überleiten, oder wenigſtens für jetzt die Ernennung einiger
lebenslänglicher Mitglieder für die Erſte Kammer erwirken. Indeſſen
ſcheint die Regierung in keiner Weiſe geneigt, dieſen Plan gut heißen
und dieſem Verlangen nachgeben zu wollen. Denn wie man hört,
hat das Staatsminiſterium in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung dahin einen
Beſchluß gefaßt, daß ſie die Beſchlußfähigkeit der Kammer anerkennen
werde, wenn auch nur 641 Mitglieder anweſend in derſelben ſind.

Die Kammern beſchäftigten ſich heute wiederum mit Prüfungen
der Mandate. Die Zweite Kammer wird auch in ihrer nächſten
Sitzung (Sonnabend) damit fortfahren und nach Beendigung derſel
ben zur Wahl des Präſidiums ſchreiten. Die Erſte Kammer, in wel
cher 83 Wahlen als gültig anerkannt und nur eine vorläufig bean

Kterariſcher Cagesbericht.

Das Weltgebäude, die Erde und die Zeiten des Menſchen
auf der Erde, von Dr. Gotthilf Heinrich v. Schubert,
Hofrath und Profeſſor in München Erlangen, Palm und Enke.
Preis 2 Thlr. 24 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 435.)
Ein früherer Blograph hat Schubert mit der geiſtigen Natur“

der Lichtnebel in dem Bereich der Feſten Sterne verglichen. „„Wenn
die ſinnreiche Theorie des tiefgemüthlichen Schubert heißt es in
der Lebensſkizze, „über die eigenthümliche und buchſtäblich geiſtige Na
tur der Fixſterne und der merkwürdigen Lichtnebel in dem Bereiche der
ſelben Realität haben ſollte, ſo würden wir kein Bedenken tragen den
Urheber jener Theorie mit einem der erwähnten höchſt wunderbaren
Lichtnebel zu vergleichen. Es iſt Licht, aus der reinen Quelle des Gei
ſtes geſchöpft, das in Schrift und Rede und der ganzen IJndividualität
dieſer unleugbar urſprünglich genialen Erſcheinung leuchtet, und doch iſt
dieſes Licht durch die Gemüthlichkeit des liebenswürdigen Mannes ſo
gemildert und über ſein ganzes Weſen ſo gleichmäßig vertheilt, daß es
ſelbſt in der größten Nähe das Auge nicht blendet oder verletzt, ſondern
vielmehr in eigenthümlicher Lieblichkeit zu einem wahren Augentroſt
wird und ebenſo das Herz ſtärkt und erquickt. Wir meinen ein ganz
ähnliches Bild müſſe das jener Nebel ſein, und ſtellen uns vor, daß
die meiſten unſrer Leſer ſich noch lieber in ihrem milden, geſänftigten
Glanze ergehen möchten als den Flammenſtrahlen der Fixſterne ſelbſt
ſich ausſetzen.“

Es liegt viel Wahres in dem verglichenen Licht, deſſen Glanz ge
drückt und Zetrübt iſt von dem Nebel, den die Ueberſchwenglichkeit des
Gemüthes darüber gezogen hat. Viel lieber aber würden wir ihn mit
jenem Conſtantius vergleichen, der ſitend im goldenen Wagen umſtrahlt
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ſtandet worden, hält erſt nächſten Montag wieder eine Sitzung, um
ſich ſodann zu konſtituiren.

Die Nachricht, daß der Staatsanwalt in Ratibor bereits gegen
den Landrath und Kammer Abgeordneten v. Elsner, wegen Beein
trächtigung des Wahlrechts, eine Unterſuchung eingeleitet habe, ſcheint
auf einem Jrrthum zu beruhen. Dem Staatsanwalt iſt bis jetzt
nur von einigen dabei betheiligten Wahlmännern mit der Aufforde
rung zu einer Unterſuchung Anzeige davon gemacht worden. (Sp. 3.)

Der St. Anz. enthält eine Verfügung des Handels Miniſters
vom 26. November d. J., betreffend die Bewilligung der Portofrei
heit für die Correſpondenz zwiſchen den Königl. Seminarien und den
Superintendenten, SchulJnſpectoren und Ortsbehörden, ſo weit da
r die Ausübung des Ober Aufſichtsrechts des Staats in Betracht
ommt.

Die Gerüchte über einen bevorſtehenden Monarchen Kongreß in
Warſchau und einen Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in Berlin
wiederholen ſich noch immer, finden aber auch und namentlich in
neuerer Zeit „vom Main“ Widerſpruch. Der angebliche Zweck
ſoll. Einigung der nordiſchen Großmächte für alle Fälle im Hinblick
auf das franzöſiſche Kaiſerthum ſein. Dieſe Einigung ſcheint aber
bereits erfolgt, und die Früchte derſelben dürften ſich ſchon bei Pro
klamirung des Kaiſerthums zeigen. Andererſeits würde aber auch die
Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin jedenfalls von dem
Verlauf der Zollfrage und einer Ausgleichung der dabei obſchweben
den Differenzen abhängig ſein.

Die londoner Uebereinkunft für Regelung der Thronfolge in dem
Geſammtſtaate Dänemark iſt dem Präſidium der Bundesverſamm
lung von dem däniſchen Bundestagsgeſandten für Holſtein Lauen
burg, Herrn von Bülow, nunmehr mitgetheilt worden, zu dem
Zwecke daß die Bundesverſammlung die ihrerſeits erforderliche Adhä

vom Glanze ſeiner aus allen Ländern zuſammengeholten Edelſteine, ſich
dem alten Rom näherte. Trunken von den prunkenden Herrlichkeiten
des neuen Roms, würdigte der Herrſcher der Welt, ſtarr vor ſich hin
ſchauend, das zujauchzende Volk der Weichlinge und Sklaven und die
Reihen der alterthümlichen Prachtgebäude zur Rechten wie zur Linken
auf der Straße von Ocriculum her in die Hauptſtadt der alten Welt,
keines Anblicks. „Was kann“, ſo ſchienen die Mienen des hochfahren
den und eingebildeten Mannes zu ſagen, „unter dieſen Ueberreſten einer
zu ihrer Zeit ruhmwürdigen Vergangenheit gefunden werden das der
Fülle des edlen Goldes und edlen Geſteines, des Elfenbeines und koſt
baren Erzes der Stadt des Conſtantin gleichkäme In einem einzigen
Säulengange des neuen Roms ſind der Kunſtwerke des Phidias und
Praxiteles und aller Meiſter des preiswürdigen Hellas mehrere zuſam
mengedrängt, als das ganze alte Rom in ſeinen Mauern enthält bei
Uns nur wird das unvergleichliche Bildwerk der ehernen Schlangen gefun
den welches als Denkmal des Sieges über den Xerxes Griechenland dem
delphiſchen Apoll geweiht; bei uns nur die mächtige Säule von Por
phyr, bei welcher das Auge des Fremden mit nie gefühltem Staunen
verweilt (Ammian. Marcell. 16, 10). Als nun aber der vom Lobe
des Neuen und Eigenen trunkene Herrſcher auf ſeinem goldenen Wa
gen zum Forum gekommen; als mit unwiderſtehlicher Gewalt hier die
erhabene Einfalt des capitoliniſchen Gebäudes dort die Tempel des Frie
dens und der Roma und über alle hinaufragend das Rieſengemäuer
des flavianiſchen Amphitheaters ſeine Blicke auf ſich gezogen als er das
hehre Pantheon und die würdevolle Pracht des Pompejaniſchen Theaters
geſehen da ergriff ihn ſelber, mehr als den Fremden „bei dem Anblick
der Säule von Porphyr die im neuen Rom ſteht, „ein nie gefühl
tes Staunen.“ Das was hier am Pantheon, das was dort im Fo
rum und an der Denkſäule des Trajan eine hochbegeiſterte Kunſt geſchaf
fen, das können alle Reichthümer, das kann alle Macht des Weltenherr



ſion zu dieſer Uebereinkunſt ertheilen möge. Wie die „L. 8.“ von
gut unterrichteter Seite vernimmt, ſind an die einzelnen Bundesre

gierungen bereits die Adhäſionsformulare überſchickt worden. Man
weifelt nicht daran, daß dieſe Angelegenheit nun in Kurzem durch
ie Zuſtimmung der Bundescentralbehörde definitiv zum Abſchluſſe ge

bracht ſein werde. Der „L. Z.“ wird ferner „von zuverläſſiger Seite“
mitgetheilt, „daß die eindringlichen Vorſtellungen, welche gegen man
cherlei in Holſtein ſtattgefundene Unzuſtändigkeiten bei der däniſchen
Regierung erhoben worden nicht ohne Erfolg geblieben ſeien und
man erwarten dürfe, daß denſelben, inſoweit dies bis jetzt noch nicht
geſchehen alsbald volle Abhülfe werde geleiſtet werden.

Stettin, d. 1. Dec. Laut telegraphiſcher Depeſche aus Swi
nemünde iſt geſtern Abend das Dampfſchiff „Victor“, nachdem es
ein Schiff in den Hafen bugſirt hatte, am Swinemünder Bollwerk
in Brand gerathen. Der Schaden ſoll ſehr bedeutend ſein. Das
Feuer iſt nur mit vieler Mühe gelöſcht worden.

München, d. 1. Decbr. Heute iſt eine Miniſterveränderung
erfolgt. Der Regierungspräſident von Oberbaiern, Graf Reigersberg,
hat das Miniſterium des Jnnern übernommen, Hr. v. Zwehl iſt zum
Kultusminiſter ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Die Ankunft des Herrn Kiſſeleff in Pa

ris vor der Proklamirung des Kaiſerreichs iſt ein ſicheres Kennzeichen,
daß jedwelche diplomatiſche Schwierigkeit in den Verhältniſſen des
Auslandes zum kaiſerlichen Frankreich beſeitigt und Alles im beſt
freundlichen Einverſtändniſſe geregelt ſei. Geſtern fand in dem ruſſi
ſchen Geſandtſchafts Hotel die Verſammlung der meiſten hier anwe
ſenden Vertreter des Auslandes ſtatt, und man will wiſſen, daß da
ſelbſt die Verhaltungsweiſe der Geſandten nach der Proklamirung des
Kaiſerreichs den Gegenſtand der wechſelſeitigen Verſtändigung gebil
det habe.

Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers hat der
Marquis de Calvières ſeine Entlaſſung eingereicht. Das Ausſcheiden
der Legitimiſten aus den Gemeindekörpern dauert noch immer fort.

Aus glaubwürdiger Quelle wird verſichert, daß eine neue Pro
teſtation Seitens des Grafen von Chambord den verſchiedenen Höfen
zugeſchickt werden wird dieſelbe iſt vom Abbes Trébuquet redigirt.

Boshafte Leute amüſiren ſich damit, die Koſten des Kaiſerthums
zu berechnen; allein das Volk wird durch ſolche Kalküls nicht im
Mindeſten gegen das Kaiſerthum eingenommen, und die Oppoſition
täuſcht ſich, wenn ſie glaubt, dadurch Mißvergnügen zu erzeugen.
Die Maſſe des Volkes iſt in Frankreich noch ſehr weit von der Er

ſchers nicht zuwegebringen an den Edelſteinen des goldenen Wagens
wird nur der theure Preis bewundert, welchen der Kaufmann nach Maß
Und Gewicht ſchätt; an dieſen Denkmalen aber iſt eine Herrlichkeit,
welche nicht nach Gewicht und Maß zu ſchätzen nicht um dargewogenes
Gold zu erwerben iſt. Das neue Rom hat nur mit den Arbeiten einer
fremden Zeit und fremden Kraft ſeine Hallen gefüllt, das alte hat aus
eigner Kraft die Majeſtät ſeiner Werke geboren. Neu Rom müht ſich
ab wie ein eitler Mann der Verſe aus vielen vormals lebenden Dich
tern oder die Sprüche längſt geſtorbener Weiſen zu einem buntgelehrten
Buche zuſammenfügt, während Alt Rom den von der eignen inwoh
nenden Begeiſterung erfundenen Geſang eines Dichters ausſtrömen läßt.

Das Neu Rom des Conſtantius mit ſeinen Aufhäufungen erraff
ter Schätze iſt die gläubige Naturwiſſenſchaft des ſchwärmenden fromm
ſeligen Gemüths, iſt die Naturphiloſophie Schuberts, iſt die myſtiſche
Naturlehre, die an dem Faden „der Symbolik des Traumes und der
„„Ahndung einer allgemeinen Geſchichte des Lebens aus der „„Urwelt
und den Fixſternen herabſteigt durch die „Anſichten von der Nachtſeite
der Naturwiſſenſchaften durch die „Geſchichte der Seele““ und durch
das „Gebiet der innern Seelenkunde“ bis tief hinunter in die Dunſt
atmoſphäre der pietiſtiſch myſtiſchen Ascetik, in die Konventikel und
Traktätchen Werkſtätten und in die Höhlen der Evangeliſchen Kir
chenzeitung.“

Wunderbar! Schubert hat einen ungemein weiten Kreis des Wiſ
ſens durchmeſſen aber daneben wirkte er in der ſüddeutſchen Traktaten
geſellſchaft für die baieriſche Ascetik, für das Mucker und Heuchler
weſen. Er gab zu dieſem Zwecke „Züge aus dem Leben Oberlins
in veraltetem Jdiom des Claudii de Marcelli Errettung in und aus
der türkiſchen Gefangenſchaft u. a. m. und diente durch „Mittheilun
gen aus dem Reiche“ den jeſuitiſch ascetiſchen Zwecken der Evangeli
ſchen Kirchenzeitung.“ Das Wunderbare löſt ſich aber, wenn wir die
ſämmtlichen naturwiſſenſchaftlichen Leiſtungen Schuberts überſehen und
durchſehen. Sie ſtehen insgeſammt auf dem myſtiſchen Boden manie
rirter und prononcirter baieriſcher Gläubigkeit und katholiſirender Asce
tik. Kein Buch, kein Kapitel, kein Abſchnitt, kein Paragraph, der
nicht mit religiöſen Betrachtungen begönne und ſchlöſſe.

Ohne Zweifel iſt die Verſenkung in das Heiligthum der Natur die
defſte aller Religionen. Naturwiſſenſchaft iſt Gottesdienſt im reinſten

und größten Stile. Wenn Kepler an die Löſung eines Problems ging,
rief er aus: „Jch will mich dem heiligen Wahnſinn hingeben Hunbot
indulgere sacro furori); als wäre etwas von der Gluth des Johan-
nes Huß und des Hieronymus von Prag in dem prager Mathematiker
und Aſtronomen, ergriff ihn der poetiſche Schauer, wenn ihn in den ge
fundenen mathematiſchen Geſetzen die glühenden Strahlen der Offen
barung berührten. Kepler eröffnete ſeine Abhandlung von den Umläufen
der Himmelskörper mit dem ſtolzen Worte eines wahren Naturprieſters:
„Es gefällt mir, der Sterblichen durch ein offenherziges Bekenntniß zu

kenntniß entfernt daß das Geld, welches bei ſolchen Gelegenheiten
ausgegeben wird, von jedem Einzelnen bezahlt wird.

Paris, d. 2. Decbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt die Ernennung der Generale Arnaud, Magnan, Caſtel
lane zu Marſchällen. Nach demſelben lautet die Formel zur Ver
kündigung der Geſetze: durch die Gnade Gottes und den Willen der
Nation, verordne ich Kaiſer der Franzoſen u. ſ. w. Der „Moniteur“
enthält ferner eine Amneſtie für Preßvergehen und Contraventionen
und einen Nachlaß der Strafe für alle Disciplinarvergehen der Na
tionalgarden. Den Soldaten und Unteroffizieren der Armee wird
eine Gratifikation durch einen Nachſold bewilligt. *290 nach Algerien
Deportirten wird die Strafe gänzlich nachgelaſſen oder gemildert.
Unter den verſchiedenen Antworten, die der Kaiſer den Deputationen
auf ihre Anſprachen gegeben, ſind die bemerkenswertheſten: Das neue,
heute inaugurirte Reich beruhe nicht wie alle andern in der Geſchichte
auf Gewalt, Eroberung und Liſt, ſondern es ſei ein geſetzliches Pro
dukt des allgemeinen Nationalwillens. Jch nehme muthig den
Namen Napoleon III. an, der durch den Enthuſiasmus des Vol-
kes geſchaffen, durch den Senat geſetzlich proponirt und die ganze
Nation ratifizirt worden iſt. Jch verläugne nicht die vorangegange
nen Regierungen denn alle Regierungen ſind ſolidariſch. Aber es iſt
Pflicht, der glorreichen Herrſchaft des Hauptes meiner Familie zu ge
denken und des rechtmäßigen, obgleich ephemeren Titels ſeines Soh
nes. Der Name Napoleon III. iſt nicht eine vernunftloſe dynaſtiſche
Prätention, ſondern eine Huldigung, dargebracht der legitimen Re
gierung, der wir die ſchönſten Seiten der modernen Geſchichte dan
ken. Ferner ſagte der Kaiſer: Empfanget den Schwur, daß, ſo
wie es mein ernſtliches Streben iſt, den Frieden aufrecht erhalten zu
wollen, ich nie weichen werde, wo es der Ehre und Würde Frank-
reichs gilt.

Montag den 6. December
keine Sitzung der Stadtverordneten

Freie Gemeinde.
Sonntag den 5. Vormittags 10 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uyr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Kagesnntrel.

Luftdruck 333,89 Par. L. 334,55 Par. L. 335,45 Par. L. 334,63 Par. L.
DHunuſtdruck 2,21 Par. L. 2,42 Par. L. 2,05 Par. L. 2,23 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 86 p&t. 93 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 3,8 G. Rm. 1,1 G. Rm. 2,5 G. Km.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

ſpotten das Loos iſt geworfen ich ſchreibe ein Buch, das von mei
nen Zeitgenoſſen oder von der Nachwelt geleſen werden wird gleich
viel! Möge es, wenn es ſein muß, auf ſeine Leſer hundert Jahre war
ten

Von ſo bewältigender Jnbrunſt des Gläubigen die im der ſelbſt
gefundenen unwandelbaren Wahrheit den reinſten Theil der Schöpfung
ſchmeckt und gleich dem Prieſter der alten Welt ſpricht: „Still, laßt
uns auf das Säuſeln der Götter horchen!“ findet ſich bei Schubert
keine Spur. Jhm iſt die Wiſſenſchaft der Natur ein Mittel, das ihn
in den Stand ſetzt, den Weltenraum mit frommen Liedern zu erfüllen
und die Paläſte der Weltenſchöpfung und die Ringwölbungen der Milch-
ſtraßen mit bibliſchen Jnſchriften mit frommen baieriſchen Fragezeichen
des ſubjektiven Staunens und Verwunderns zu verſehen.

Bei dem wahren Naturforſcher verräth nichts ein Staunen er be
fühlt die Welt von allen Seiten, als kennte er ſie ſchon im Voraus; er
überläßt ſich dem Hange zur Wahrheit, mit der Unbefangenheit und
Heiterkeit des Chriſtoph Columbus, als er nach der neuen Welt abreiſte,
die er in ſich ſchon beſaß. Der wahre Naturforſcher ſieht in den von
ihm gefundenen Dingen, Welten und Weltgeſetzen nur die Beſtätigung
der Jdee, die er von ihnen ſchon gehabt und die in ihm lebte

Nicht ſo bei Schubert. Seine Werke beſtehen für ihn aus einer
lang gedehnten Kette von lauter Ueberraſchungen Und Wundern, geſchaf
fen, um die poſitive Kirchenlehre, wie ſie eben in den pietiſtiſchen Kon
ventikeln bekannt wird zu beſtätigen. Die Naturwiſſenſchaft iſt aber
kein Dienſtmittel für irgend eine Kirche, für irgend eine Sekte oder für
irgend einen Aberglauben. Die Wiſſenſchaft überhaupt kann nicht dazu
beſtimmt ſein, alle ihre Thatſachen und Beobachtungen zur Form der
eben herrſchenden Kirche und des eben oben ſtehenden Sektengeiſtes zu
rückzuführen. Kann es denn wohl eine lutheriſche, calviniſtiſche, prote
ſtantiſche, römiſch-katholiſche, äpſtliche oder quäkeriſche Aſtronomie, eine
Wiſſenſchaft der Landwirthſchaft für Mennoniten, Katholiken, Lutheraner,
Reformirte, Zitterer, Episkopalen, Presbyterianer, Baptiſten, Sweden
borgianer, Herrnhuter, Mormonen, Milleriten, Sabbathaner, Campbelli
ten, Univerſaliſten und wie die tauſend chriſtlichen Sekten heißen, geben
Nein! es kann nicht ſein die Wiſſenſchaft müßte aufgeben, was ſie erſt
zur Wiſſenſchaft geſtaltet; ſtatt die ganze Erde zu beherrſchen, ſtatt das
Scepter im Reiche des univerſalen Geiſtes zu führen wäre ſie ſelbſt
zum Sektengeiſte herabgeſunken.

Auch wir behaupten willig die Einheit der Religion und Wiſſen
ſchaft, doch nur unter der Bedingung, daß jede in Wahrheit eben ſo
umfaſſend wie die andere ſei, oder vielmehr daß die univerſalere die
andere in ihre Wahrheit und in ihre Univerſalität hineinziehe. Die
eine von ihnen, oder die andere verſtümmeln lähmen um das Bünd
niß bequemer zu machen heißt offenbar die gelähmte, die verſtümmelte
vernichten.

(Beſchluß folgt.)

wer e



i

S S

e v v

v wen

Pekauntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Aus dem Schlage Weſterholz, unweit
der Chauſſee, ganz eben und gut zur Abfuhr,
in der Mansfeldiſch Gewerkſchaftl. Oberförſterei
Braeunrode über Hettſtedt gelegen, ſoll
weiter unten aufgeführtes Nutzholz in ganzen
Schäften und auch Klaftern Sonnabend den
II. December v. J. von Vormittags 9 Uhr
ab in der Schenke bei Roeſer zu Braeun-
rode öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden bei Anfang
der Licitation bekannt gemacht und hier nur
bemerkt, daß ein Viertel des Steigerpreiſes
als Angeld gleich im Termine gezahlt werden
muß.

Der Heckevoigt Worch, welcher an allen
Wochentagen im Schlage anweſend iſt, wird
auf Verlangen das zum Verkauf geſtellte Holz
vor der Licitation nachweiſen.

97 Stück Eichen von 17 bis 24 Zoll mitt
leren Durchmeſſers u. 13 bis 43 Fuß lang,

14 Stück Eichen über 24 Zoll und bis zu
30 Zoll Durchmeſſer

8 Stück Rothbuchen,

1 BirkeJa 120 Stück und 778 Klft. eichen Nutzholz
für Böttcher und Stellmacher.

Braeunrode, d. 29. November 1852.
Der Oberförſter

Deeke.

Holz Verkauf.
Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg,

Montag den 13. Decbr. 1852, früh 10 Uhr,
ſollen in dem ſogenannten Eichelſeeholze bei
Tragart 60 Stück ſtarke Eichen auf dem
Stamme meiſtbietend unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den. Mit dem Bemerken, daß auch noch vor
her, wenn die Anfragen hiernach zeitig genug
gommen bereit, im Ganzen bezeichnete Eichen
zu verkaufen, und werden hierzu Anerbietun
ken bei mir angenommen. Döbold.

Friſchen Seedorſch
bei Julius Kramm.

geue Trauben Roſinen
erhielt eine Sendung von Mallaga, in
Tüten, ſehr ſchön verziert, in jeder Tüte be
findet ſich eine ganze Traube. Dieſe Tr. Ro
ſinen ſind bedeutend ſchöner als die in Kiſten
und empfehle ſolche beſtens.

Julius Kramm.
Beſte Rügenwalder Gänſebrüſte.
Friſches Hamburger Nauchfleiſch.
Geräucherte Ochſenzungen.
Gothaer Schinken ohne Knochen.
Beſte Gothaer Eervelatwurſt,
Sehr große Jtal. Maronen.
Aechte Teltower Rübchen bei

Julius Kramm.
Neunaugen:

Lüneburger, Bremer und Elbier ingerempfehle bei Partieen, Schocken und Eizu ſoliden Preiſen. t eingetn
Julius Kramm.

Neue Chiavary Nüſſe
Lamberts u. Para Aüſſe empfing

Julius Kramm.
S Neues Etabliſſement.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich auf dem Stadt
marſch Nr. 10 eine Marmorwaaren Fabrik
etablirt habe, wobei ich verſichere, alle mich
Beehrenden auf das reellſte und billigſte zu

edienen, ſo wie Beſtellungen prompteſt aus
zuführen.

Magdeburg, d. 10. Nov. 1852.
Guſtav A. Schuſter,
Marmorwagren Fabrikant.

Diorama (Polyorama Panoptique), bei welchem man vermittelſt einer
Ach Vorrichtung die vorliegenden Anſichten in Tag und Nacht verwandeln und

ſomit aus einer Landſchaft mit Sonnenſchein eine Mondſcheinlandſchaft c. hervorbringen
kann. Ebenſo kann man vorliegende Gebäude aus der äußern in die innere Anſicht ver
wandeln. Mit 6 doppelten Anſichten je nach der Größe, à 3, 4 6 u. 12

Ansächten in Sätzen zu 5 doppelten Bildern, à 128, 21 3 u. G
Di a welche zugleich außer obiger Vorrichtung in Cammera obscura ver

10 al o wandelt werden können wodurch Landſchaften Gebäude c. mit größter
Leichtigkeit auch von weniger geübten Zeichnern aufgenommen werden können, à 35 6
und 91 wobei t 6 Aloe Anſichten zum Guckkaſten ſeWrſte an ſind.

V mit 20 div. Anſichten à 4 u. 5 durch dieſe Jnſtrumente erſcheiStel 608coPpe nen die beigegebenen Anſichten als Körper, Statuen c. in der natür
lichen erhabenen Form und können dieſe Jnſtrumente bei Daguerreotypen in gleicher Weiſe

angewandt werden. it dio. Anſicht à 72J älterer Art mit div. Anſichten à 2, 3 bis 9Guckkasten Anſichten zu e e e ſreen in J Auswahl zu haben.
e ganz neuer beſter Conſtruction, welche ſich gegen die früherenLaterna-Magica, durch ihre äußere Ausſtattung ſo wie durch beſonders ſchöne

Gläſer und Bilder auszeichnen, mit den mannigfaltigſten Anſichten, à 12, 2, 2 a

4 u. 82
e JKaleidogcope in Papier, Leder, Blech ec., à 3, 5, 7,, 9, 10 u. 12

H für 1. Auge in Horn, Schildkrot, ganz Glas Silber u. Gold, à 7I, o Chetten 17 u. 20 217, bis 6
Doppelte mit Federn zum Aufſpringen in Knochen und Perlmutter mit Neuſilber 1, Horn
und Neuſilber 12/,, Elfenbein 1,, Perlmutter 2, Schildkrot mit eingelegten Blumen 2
Perlmutter mit Silber und ganz ſilberne Lorgnetten à Jä 5 u. 5

4 einfach und doppelt, à 27 2, 2 3Thieaterperspective,
d und andere kleine Perſpective mit 1, 2 und mehr Auszügen, ordinair,

CIFöhre 7 10 u. 172 z bis 1 Feine in Reſſingzügen mit guten
achromatiſchen Gläſern, à 2, 2 2 3, 31 5 G 2 7, 12, 15bis 25 Mit meſſing. Stativ in Kaſten mit terreſtriſchen und aſtronomiſchen Ocularen

à 27, 50, 75 n e re Menßordinaire, à 7 bi 2 feine in Stahl, Neuſilber, Horn, iB illen, Silber, Silber und Stahl, vergoldet, à 25 U a d
217, bis i g à 2 3 5, 6, 7 8 u. 12 p.Brilenfutterale, S. 12 an ſeine mit St

Botaniſche Loupen à 9, 14 u. 22 doppelte u. dreifache à 14Loupen. bis 1 Cylinderloupen ohne Faſſung 1 i Feſte
Meſſing u. Silber à 2 4 Achromatiſche Loupen à12, Uhrmacherloupen in Horn u. Knochen à 7 8, 12 15

W einfache à 5, 7 1 u.Milkrosgcope, Suſemnengeſett b 500 maliger Vergrößerung, mit 1, 2 u. 3 Sy
ſtemen u. mehreren Ocularen, à 3, 4 5, 10, 14, 22, 30, 38, 88

Spiegel mit Vergrößerungsſpiegel à 12 173 27 1 vis 12

d it à 3, 4, 5, 27 iBrenn- und Lesegläser e re nSwnlrleag 3 bis 6 Zoll O „à 5, 6, 8, 10, 15, 20, 25Guchkkastengläver e M 19.
u 37 4,5, 6, 8 W Tragkraft,Magnete

a in Meſſing, als Setzwaage zu gebrauchen für MaſchiniW asrerwaagen Sinmercate, Maurer u. an 4 Etuis ar Wald tuigen,

6, 7, 38, 9,12 Zoll,
2 37 a gapt mV in Buchsbaumholz, 5 mal zum Zuſammenlegen uß lang, àZollstöcke 10 n nen 3 u lang, S u. Meter à u

in Elfenbein 17 20 1, 17R zum Theil mit e 6, 7 8 u. 10OINPaSV keine in Meſſing à 10, 158,/ 25 U 2, 2 5, 6 i W
in Silber von der Größe eines Groſchens I

gewöhnliche auf Holz, in Glas und auf Metallſcalen, à 10,Thermometer,
In feinen Gußeiſengeſtellen mit Figuren zum Aufſtellen, à 17 20, 25 1

1 2 U. 2! A.Bronzirte, mit Jagdſtücken (Hirſchen, Rehen, Haſen c. à 1 27 256 bis 3
Barometer, Stubenbarometer auf feinem Holzgeſtell, à 12, 2, 21/ bis 6

j6 n und einzelne Gegenſtände, ordinäre à 10, 12 20, 25 u. 1Reisszelge Feine Keinpelge eignes Fabrikat, à 1 2, 227,, 3, 4 bis 20
und noch höher.

ReisSchinen an fein mit Ebenholz à 15. u. 20
Dreieck mit und ohne Ebenholz 5 u. 7

Jt mit 12, 18 u. 24 Paſtellſtiften, mit u. ohne Holz gefaßt 18 u. h V.

Dtuis mit 4 u. 7 Bleiſtiften von verſchiedener Härte 12 u. 17
I ordinäre, mit 12, 18 u. 24 Farben, à 15, 17 22Farbenkasten, u eAechte Ackermaäann C Le France, mit 12, 15 u. 18 Farben, à 1272,
2 bis 72/2 in Letzteren befinden ſich ſämmtliche Zeichnenmaterialien.

werden ebenfalls in einzelnen Stücken, jedoch nur von den ächten, zu diverſenFarben Preiſen verabreicht.



zu bekannten Preiſen.
Außer oben angeführten
chen, in welcher alle in mein

auch auf mein Lager chemiſche

Aechte chinegische Tuschen ede s, 10 15 29 9
Tuschnäpfe, Pinsel, Wi Scher, ächte Conté-Kreide

Sachen erlaube ich mir auf meine Werkſtatt aufmerkſam zu ma
Fach ſchlagenden Arbeiten prompt und reell ausgeführt werden,

r Glas- und Porzellan Geräthe.

Fern Fern S.Mechaniker uncdl Optiker,

Thüringer Bahnhof.
Sonntag den 5. d. Mts. Nachmittags

31 Uhr Concert.
F. Tittmann,

theoretiſchpraktiſcher Tonkünſtler, Compo
ſiteur und Muſikdirektor des
Halliſchen Muſikchors.

Auf der Lerche.
Sonntag den 5. d. M Kanzvergnügen bei

ſtark beſetzter HornMuſik, wozu ergebenſt einHalle alS., Schmeerſtraße Nr. 708. ladet W. Juſt.
Magdeburger Bahnhof. Sonntag den 5. ladet zum Gefſelſchaftstag Aeolodicon oder Fis Harmonika

und friſchen Pfannkuchen ein in Kirche, Schule oder Saal, zum ErlernenSonntag den 5. Dec. Nachmittags 3 Uhr r. des Orgelſpiels oder Generalbaſſes, von ſtarConcert v. Muſikchor d. Wohll. 12. HuſarenReg. F. Weber in Diemitz. kem Ton und freundlichem Aeußern, verkauft

ehe S h Landmann, Sandberg Nr. 268.Fonds und Geld Cours.
Jortepiano mit guter Mechanik und

i S ß. Cour. angenehmen Ton, hell polirt, verkauft billig3. Preuß. Cour S h o polirt, gne n e Srlef Gade Se andmann, Nr. 268DüſſeldorfElberfelder t4 tot ſaorh. r See S h4 1032 1027 o. rior. d t1852 1031 je MagdeburgHalberſtädter 175 174 Familienm- achri ten.
Schuld ine a 94 937, MagdeburgWittenberge Seng er do. Prioritätse 5 (03 102 Entbindungs Anzeige.
Neum. Schuldverſch. s t 91 Niederſchlefiſch2märkiſche 4 00 Heute früh wurde meine liebe Frau, Pau

e reren n line geb. Stichling, von einer geſundendo 3 82 82 do. Prioritäts- 102 tot geb. St r geKur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts III. Tochter glücklich entbunden. Dies zeigt aufZſtpreußiſche o von e Zweigbah IV. Ser. e 102 dieſem Wege Verwandten und Bekannten er
ommerſche 3 10 S o. Zweigbahn ePale a e e Oherſhehſhe e. atte 2 gebenſt a E. Trautwein
do. 3 97 do Lit. B. 155 154 182 e rSchleſiſche. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) We eher eWeſt n ſern gar. 2 e Se J tie m Markt erichte.eſtpreußiſche (31 o U. Serie. S tKur u. Neumärkiſche 4 102 Rheiniſche 875 Valle, den 4. December.S Pommerſche 4 102 do. (Stamm-) Priorit.4 95 94 Weizen 2 15 bie 2 17 M 6S a 4 1101 do. Prioritäts-Oblig. S Roggen 2 2 7S Preufiſche 1012 do. vom Staat garantirte s GSerſte e 12 6S See u. Weſtph. 4 101 r re t 91 Hafer 22 6 uichſiſche 4 1101 o. Prioritäts- a. SSchleſiſche roh StargardPoſen 3 s2 Maier e 3. December. (Rach Wispelu.)Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. Thüringer e *2 Weizen 590 58 Berſte 33 36Preuß. BankAnth.Scheine. 109 108 do. Prioritäts-Oblig. 103 Roggen 47 30 Hofe 23 z

tedrichsd'er e 13 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 1684167 KartoffelSpiritns, die 14, 100 Tralles 32
ndere Goldmünten 5 5 n u e e T 7 Berlin, den 3. December.Eiſenbahn Actien Tiye t an e Weizen loco 62 68 ſ.iſenbahn iſenb.Stamm-Actie 90 t pfd.AachenDüſſeldorfer und Quittungsbogen. e Guhrauer, eine kleine Partie,Beroiſch Warkiſche AachenMaſtricht 70 h Einz. feo. 63 Roggen loco 51—68
e e e Amſterdam Rotterdam Dec. 50 à 50 verk. vr n e D z Löthen Bernburger J Frühji. 509, à à bz.BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 1362. à KrakauOberſchlefiſche 90 S Gerſte loco 35— 10
do. Frioritäts höot, o Riel2citong l106 37 Hafer locr 25 28Berlin Hamburger o t Livorno Florenz z3ei, Frühj. 50pfd. 29 zu machen.de Prioritäte« u l102h Mecklenbürger 4 7 Erbſen Koch 52 55denn Se e Dre Friedr. Wilh. Funter- 19 51BerlinPotsdamMagdeb. 84 ZarskojeSelo feo. Winterrapps 72 70do. Prioritäts-Obligat. 4 100 Winterrubſen vodo. do. 101 Ausl. Priorit.-Actien. Seelen on edo. do. Lit. D. an a rer n e Leinſaat 60. 88BerlinStettiner 143 142 KrakauOberſchleſiſche Rübbl loco 109, uitä t t Nordbahn (Friedr. Wilb.) 5 z verk., 10 Br., 10 G.do. PrioritätsObligat. 4 wo lg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86 a Dec. 10 u. z verk 10 Br. 107 GBreslau Schweidn.Freib. 110 109 W S eu. Menſe ln s6 862 Dec. Jan. h ä 19, 8-e r ehe er Jan. Febr. 10 Br, 109, bz. u. G.do. Prioritäts Obligat. 4 102 1415 Febr. März 107 Br. 107 6.do. II. m. 5 (104 [104 KaſſenBereinsBankAct. 4 S Marr Ayri 1 Sr, 107

April Mai 10 à P Br., 10 G.Leipzig, den 3. December. Leinöl loco elekenng Mi in
pr. LieferungCourſe Ange Staatspapiere. Ange Spiritus loco ohne Faß 232, bz.im 14 e Fuß. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Jeſus mit Faß e

Pr. Fred'or a 5 auf 100 S Teipy. Stadt Söligationen r S a I verk., 23 Br., 23And. ausl. Louisd'or à 5 4 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 De eringerem Ausmünzfuße auf 100 I von 100 2 S San Der z u. 23verk., 23 Br., 227, G.Holl. Huc. à 5 auf 100 7 à 321 von 500 100 der r. 23 Br. 22 G.Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 106 u. 25 7 W a Der T do.Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 40, von 500 102 a ärz April do.Paſfir do. do. A 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 S pril Mai 23 à 23 à 23 bz. 23 Br.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 397, e der 23 G.idem 10 u. 20 Kr. auf 100 do. do. S 102 Breslau, d. 3. Decbr. Weizen, weißer 64—72

J en h e Gerſte cStaatspapiere. leſe Seler r 4 3 V 48 Hafer 28Actien incl. Zinſen. üringiſche Prior. -Obl. 4Königl. Sächſiſche Staats Papieve v. Kl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. o a ten 3. r S 355 b Friti.1830 à 1000 u. 500 a 39 9o0 à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 3. bz., weiß. poln. Roggen 50-52 b.
do. kleinere e kleinere Decbr., Dec. Jan. h Frühj. 50 bz. Rüböl Dec.v. 1847 a 500 à 4 101 Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 778 bz. Spiritus 157, bz., Dec. 16 Br., Frühſahr
v. 1852 à 500 à 4 101 e Pr. 199 F 6 bz.do. à 100 à Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. S Hamburg d. 3. Decbr. Weizen feſt, Pommern u.v. 1851 à 500 u. 200 à 4 103 a S 61 Roſtock 114 bz. Roggen wird zu geſtrigen PreiſenKol. Sächſ. Landrentenbriefe à e e n ſchlank gekauft. Oel 219, 22im 14 F. von 1000 u. 500 92 S Weſen We x er
kleinere etien der W.B. pr. St. DAct. d. eh. fächſ.ebair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank2cctien à 250 pr. 100 188 Waſſerſtand der Suale bei Halle

1855 a a ſpäter à 396 v. 100 91 Lpz.-Oresd. Eiſenbahn Alet. à 100 am 3. Decbr. Abds. 6 Uhr am u uß 11 Zoll.
r St e 49 pr. m 1012 ekbane guten d pr. 19 S 185 am 4. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Joll.

Leipz. Stadt Obligationen m öbauZittau do. pr.14 von 1000 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100) 285 den 3. December am alten Pegel 24 Zoll unter 0.Leipz. Stadt Obligationen 4 S 101 Thüringiſche do. pr. 100 92 am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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vierten Bandes des Kosmos raſch vorwärts.

Beilage zu Nr. 436 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 5. December 1852

Deutſchland.
Berlin, den 3. December. Das Reſultat der Präſidentenwahl

in der Zweiten Kammer, welche morgen ſtattfinden wird iſt aus
mehreren Urſachen noch zweifelhaft für den Kandidaten der Linken,
Grafen Schwerin, werden Nützlichkeitsgründe geltend gemacht die bei
der Zettelwahl ihm vielleicht manche Stimme zuführen kann. Die
Fraktion des Herrn von Bethmann Hollweg gedenkt wie es heißt,
ebenfalls für den Grafen Schwerin und dafür die Linke für Herrn
von Bethmann als Vice Präſidenten zu ſtimmen. Wenn auf dieſe
Weiſe die Entſcheidung der klerikalen Partei zufällt, dann dürfte die
Wahl des Miniſters a. D. v. Uhden noch nicht geſichert ſein. Die
klerikale Fraktion zählt etwa 60 Mitglieder, wird aber, wie auch
neuerdings beſtätigt wird, nur in den kirchlichen Fragen geſchloſ
ſen auftreten. Jn ihrer Sitzung am 29. Nov. wurde wie man der
„D. Volksh.“ ſchreibt, ein von Hrn. Aug. Reichensberger aus
gearbeiteter Statutenentwurf für die „katholiſche Fraktion“ mit einer
Modifikation angenommen. Dieſelbe bezog ſich auf die ſea 9.
Parteifragen, in Betreff welcher der Entwurf die Mitglieder zum
Zuſammenſtimmen mit der Mehrheit verpflichten wollte, damit wenig
ſtens in necessariis unitas“ Einheit in allem Nothwendigen) vor
handen ſei. Die Mehrheit der Verſammelten fand es jedoch für an
gemeſſen, einſtweilen noch die Aufnahme dieſer Beſtimmung zu bean
ſtanden. Die Fraktion „Gerlach““ hat den Staatsminiſter a. D.
Uhden zu ihrem Vorſteher gewählt, nach deſſen etwaiger Wahl zum
Präſidenten der Ober Präſident v. Kleiſt Retzow, deſſen Ankunft in
den nächſten Tagen erwartet wird, der „N. Pr. 3.“ zufolge der Füh
rung dieſer Fraktion übernehmen dürfte. Sie beſteht bis jetzt aus
zwanzig Mitgliedern.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Nov. Der Senat trat heute wieder zuſam

men Miniſter de Brouckere nahm das Wort, um dem Senat das
Programm des neuen Kabinets mit kurzen Worten vorzulegen Das
Kabinet, ſagte er, wird ein liberales ſein, und daß es unveränderlich
ſo ſein wird das verkünde ich gern vor einer Verſammlung die vor
allem Loyalität und Aufrichtigkeit von den Repräſentanten der Krone
verlangt. Das Kabinet iſt frei von allen Verpflichtungen in ſeinen
Entſchließungen wird es ſeine Freiheit zu bewahren wiſſen. Es wird
ſich keinen Zwang gefallen laſſen, von welcher Seite er auch kommen
möge. Seine Miſſion ſieht es darin, die Animoſität der Parteien zu
beſchwichtigen und Kämpfen vorzubeugen, die nur zur Verbitterung
der Leidenſchaften dienen. Unſere Politik ſtellen wir auf das Terrän
der Verſöhnung. Die Geiſter zu politiſchen Verbeſſerungen hin
führen, iſt eine edle Aufgabe und wir rechnen darauf, daß der Se
nat in der Erfüllung dieſer patriotiſchen Miſſion uns nicht ſeinen
Beiſtand verſagen werde.

Vermiſchtes.
Wie die „A. 3.“ hört, ſchreitet der Druck des

Auch von den Klei
nern Schriften Alexander v. Humboldts wird in Bälde der
erſte Band erſcheinen, nebſt einem Atlas der Vulkane Mexiko's, meiſt
nach Skizzen ſeiner eignen Hand geſtochen. Welch hohe Anerkennung
die Werke des berühmten Forſchers verdienen, beweiſen vor allem die
Engländer. So eben erſchien die vierte engliſche Ueberſetzung des
Kosmos, eine weitere Ueberſetzung der Anſichten der Natur und zwei
Bände einer Ueberſetzung der Reiſen Humboldts. Außer den vier
engliſchen Ueberſetzungen begegnen wir zwei ſpaniſchen, zwei franzöſi
ſchen, einer holländiſchen, einer italieniſchen einer ſchwediſchen, einer
däniſchen, einer polniſchen, einer ruſſiſchen Ueberſetzung vom Kosmos,
alſo im ganzen vierzehn.

Bei Belzig iſt am 27. v. M. ein Mord verübt worden.
Der Büdner Friedrich Lehmann aus Rädigk, welcher, um Streu zu
harken, nach dem Walde bei Belzig gegangen war, kehrte zur ge
wöhnlichen Zeit nach Hauſe nicht zurück. Auf die nach demſelben
angeſtellten Nachſuchungen fand ihn ſein Sohn im Walde erſchlagen

S Berlin.

liegen. Er gab noch Lebenszeichen von ſich, verſtarb aber auf dem
Transport nach Hauſe, ohne daß er im Stande geweſen, über die
Art, in welcher der Mord geſchehen Auskunft zu geben noch den
Thäter namhaft zu machen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Nach Weſeit Sitzung am 1. December. zGieb atigung der laufenden Geſchäfte legte der Vorſitzende

Hr. Giebel die vom Vorſtande gefaßten Beſchlüſſe über eine ſchon
in den Statuten berückſichtigte Erweiterung des Vereines über die
ganze Provinz Sachſen und das angrenzende Thüringen vor und
wurde denſelben die Zuſtimmung ertheilt, ſo daß demnächſt die öffent
liche Einladung zur Bildung eines ſächſiſchethüringiſchen
Verſeines für Naturwiſſenſchaften im Anſchluß an den hieſt
gen Verein erfolgen wird.

Anknüpfend an einen frühern Vortrag berichtete Hr. Giebel
Thomſons Unterſuchungen des Zahnſyſtemes der Land und Süß-
waſſerſchnecken. Nach denſelben zeichnet ſich die mittlere Zahnreihe
auf der Zunge aller Schnecken durch die Symmetrie ihrer Zähne aus,
deren Form zugleich der Typus für die mannigfach modiſicirten For
men der ſeitlichen Zähne iſt. Dieſe nehmen nach dem Rande der
Zunge hin an Aſymmetrie zu, indem von ihren drei Kegeln der äu

r rn S neßere auf Koſten des innern und auch wohl auf die des mittlern oder
Hauptkegels ſich vergrößert: Uebrigens bietet auch ſchon für die Zäh
ne der mittlern Längsreihe das Verhältniß jener drei Kegel mehrfache
Unterſchiede. Mit der Richtung der Querreihen ſteht in innigem Zu
ſammenhange die Weiſe, in welcher die Zahnformen nach dem Rande
hin abändern, ſo nämlich, daß in geradlinigen Querreihen die Geſtalt
ſich allmälig verändert, in winklich gebogenen dagegen an der Bie
gungsſtelle die Zähne plötzlich eine andere Geſtalt annehmen. Unſere
ſchwarze Wegſchnecke (Iimax ater) beſitzt auf ihrer Zunge 17,600
Zähne eine größere Art (Limax maximus) ſogar 26/800, die ge
meine Weinbergſchnecke (Helix Pomatia) 21,000, die kleinere Helix
nemoralis 13,500. Bei der viel kleinern Pupa juniperi beläuft ſich
die Zahl noch auf 4000, bei Clausilia bidens auf 6000, bei Lim-
naea Stagnalis auf 12,100 und bei Ancylus Huviatilis auf 9000
Zähne.

Hr. Krahmer ſprach alsdann in Bezug auf einen frühern
Vortrag von Hrn. Meyer ſeine abweichende Anſicht über die gegen
wärtige Richtung und Aufgabe der Phyſiologie dahin aus daß dieſe
Wiſſenſchaft nur durch directe Unterſuchungen und Beobachtungen der
chemiſchen, phyſikaliſchen und mathematiſchen Seite der fungirenden
Organe gefördert und aus bloßen Begriffen, wie z. B. aus dem Be
griffe des Lebens, des Organismus u. ſ. w. für die Praxis ebenſo
wenig als für die Erkenntniß noch unerklärter Vorgänge in den ein
zelnen Organen und dem ganzen Organismus ein beſtimmtes Reſul
tat gewonnen werden könne. Hr. Mayer räumte die Berechtigung
dieſes Standpunktes ein, vertheidigte aber ſeine früher ſchön darge
legte Anſicht, daß die höchſte Aufgabe der Phyſiologie das Begreifen
des ganzen Organismus, der Begriff des Lebens ſei. Die durch dieſe
widerſprechenden Anſichten hervorgerufene lebhafte Debatte mußte,
bevor noch eine Einigung erzielt war, wegen der vorgerückten Zeit
abgebrochen werden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 2. December 1852.*
Richter Collegium: Balcke, v. Landwüſſt, v. Loewenklaun.
Königl. Staats Anwaltſchaft Heiſe-

1) Der Handarbeiter Ed. Carl Grauert von hier verkaufte für den Flei
ſchermeiſter Menzel hierſelbſt Saucischen, unterſchlug von dem gelöſten Kaufgelde
1 Thlr. 19 Sgr. und wird deshalb mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bür
gerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr beſtraft.

2) Die unverehel. Wilhelmine Wolter aus Jeßnitz verließ Mitte October o.
eigenmächtig ihren Dienſt beim Koſſarhen Brauer in Spickendorf und entwendete
bei ihrem Weggange der Dienſtherrſchaft einen Topf mit Fett. Sie wird wegen
einfachen Diebſtahls und widerrechtlichen Verlaſſens des Geſindedienſtes zu 1 Monat
Gefängniß und 3 Thlr. Geld, im Unvermögensfalle qnderweiten 3 Tagen Gefäng
niß W r Jahr alter Kpab3) Der Jahr alte Knabe Louis Krüger von hier ſtahl am 9. Novbr. c
der Wittwe Meißner vom offenen Hausftur einen Hand inerStane ne ere Haft urd ſt aertrre ne wird za einer

H Die unverehel. Caroline Auguſte Pirſchky von hier entnOctober der verehel. Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf aus n

Thlr. und einige Groſchen Geld, und wird bezüchtigt zum Zweck der Ausführundieſes Diebſtahls den verſchloſſen geweſenen Kommodenkaſten auf gewaltſame Weiſe

geöffnet zu haben. Der Gerichtshof findet jedoch in der Art und Weiſe der Aus
führung dieſes Diebſtahls nicht die Requiſite des ſchweren Diebſtahls und verur
theilt daher die Pirſchky nur wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß
Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf i
Jahr. Der StaatsAnwalt meldet gegen dieſes Erkenntniß ſofort Appellation an

5) Der bereits einmal wegen Diebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus verurtheilte,
aus dem Gefängniß entſprungen geweſene vormalige Bediente Barthel Adam
Herbſt aus Badeleben hat am 23. Juli d. J. aus dem verſchloſſenen Wohnhauſe
des Häuslers Ackermann in Zaſchwitz, in welches er mittels Einſteigens durch das
Fenſter gelangt war, eine Anzahl Kleidungsſtücke und Geld, und an demſelben
Tage beim Auszügler Tarlatt in Müllerdorf 3 Taſchen Uhren entwendet. Herbſt
wird wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls zu 5 Jahr Zuchthaus
und Stellung unter Polizei2lufficht auf 5 Jahr condemnirt.

6) Die Wittwe Kittel, Charlotte, geb. Haubner von hier, iſt überführt, am
10. Auguſt c. der Tiſchlermeiſter Fricke ein Tiſchtuch entwendet zu haben und wird
zu 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung un
ter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

7) Die verehel. Handarbeiter Fehſe, Friederike geb. Zincke, und der Hand
arbeiter Gottfr. Carl Rüprecht aus Paſfendorf haben im October d. J. aus
dem unverſchloſſenen Garten des Ober- Amtmann Wendenburg in Paſſendorf jeder
eine Quantität Krauthäupte und Rüben entwendet. Die Fehſe wird dieſerhalb
zu einer 1wöchentlichen, Rüprecht zu einer 3tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt

8) Der Weber Chriſtian Guſtav Kretſchmann aus Wettin und deſſen
Ehefrau Marie geb. Dornwind ſind bezüchtigt und überführt, den Gaſtwirth
Krätſch in Wettin 1 Sack mit 1 Scheffel und 14 Metzen Hafer dem KreisAmt
mann Rudloff in Müchely Scheffel und Metze Weizen entwendet zu haben,
und wird ein jeder von ihnen zu 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen
Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

9) Der Dienſtknecht Friedrich Auguſt Brückner aus Beeſen hat an ſeinen
Mitknechten verſchiedene Diebſtähle ausgeführt und zwar entwendete er: a) Mitte
Septbr. d. J. dem Knechte Herbſt eine ſilberne Taſchenuhr; Anfangs Oetbr.
d. J. dem Knechte Gühne eine ſilberne Taſchenuhr c) Anfangs DOetbr. d. J. dem
Knechte Lieſchke circa 2 Thlr. d) gegen Oſtern d. J. dem Knechte Schmiedel eine
Geldbörſe mit 15 Sgr. Geld e) um dieſelbe Zeit demſelben Knechte circa 3 Thlr.
H in der Erndtezeit dem Knechte Holze 14 Sgr. im Septbr. dem Knechte
Herbſt 5- Sgr. aus einem verſchloſſenen gewaltſam erbrochenen Schranke. Der
Gerichtshof verurtheilt den Brückner wegen eines ſchweren und 6 einfachen Dieb
ſtählen zu 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr.

10) Die verehel. Roſt, Thereſe Marie geb. Raue von hier, wegen Dieb
ſtahl, Beſchädigung fremden Eigenthums, Kuppelei und gewerbsmäßiger Unzucht
bereits beſtraft, wird in geſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht im
Rückfalle zu 3 Monat Gefängniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus condemnirt.

11) Die ſeparirte Hutmacher Raue, Johanne geb. Schweppe von hier wird
in geſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt.



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 3. bis 4, December.

Kronprinz: Hr. Oberſt v. l'Eſtocq a. Künzlingerode.
Die Hrrnu. Kaufl. Raßmann a.

Slauchau, Schild a. Berlin, Seiler a. Bautzen, Keller a. Köln, Bartſch a.
a. Odeſſa. Hr. Offiz. v. Oppel a. Dresden.

Freiburg.

Stadt Zürich
amter Hermendin a. Koblenz.
Kempner a. Liegnitz. Die Hrrn. Kauft. Jsrael a. Weener,

Paſtor a. Krefeld, Ortsberg a. Meiningen,
Hr. Director Schäfer u. Fräul. Schäfer a. Leipzig.

Hr. Gutsbeſ. Harmening a. Gattersleben.
Die Hrru. Kaufl. Koch a. Bremen Wilhelmi

deburg

Goldner Ring
Amtsr. Meyer a. Wettin
Rent. v. Diebitſch a. Wien.
a. Hannover.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Berſchütz a. Liegnitz.
Hr. Offiz. v. Eckmantel a. Wien.

Englischer MorC: Die Hrrnu. Kaufl. Schröder a. Mainz, Schmidt a. Stet
tin. Hr. Advok. Krauſe a. Mogdeburg. Hr. Buchhdlr. Müller a. Bremen.

Goran er Löwe: Die Hrru. Kaufl. Blaue a. Berlin Bemmann a. Fran
enberg.

Stadt Hamburg Hr. Amtsrath Weißmann a. Dresden. Hr. Comimerzien
rath Helzer a. Berlin. Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin. Die Hrrnu. Fabrik.
Gerow a. Marſeille d. Alsleben a. Elberfeld.

Schwarzer Rär Mad. Schüßler a. Chemnitz. Hr. Hauslehrer Wölfel a.
Bitterfeld.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Tonkünſtler Hilff a. Leipzig. Die Hrrn.
Seidel a. Berlin. Hr. Dr. puil. Schumann a.Kaufl. Wachter a. Meerane,

Hr. Oberförſter Rink a. Königsberg N)M.
Hr. Oberbaurath

Hr. Kaufm.
Hr. Jnſp. Boyer a. Aachen.

Hr. Aſſeſſor Ebner

Hr. Partik. v. Korbe

Hr. Be
Hr. Oekon.

Krieger a. Mag
Heſſelbach a. Hamburg.

Frau
Hr.

Frankfurt.
Thüringer Rahnhor:

Hausmann a. Hannover.
Bachhof a. Ohrdruf. Hr. Rent. Biernatzki a. Kaſſel.
a. Merſeburg.

Hr. Maler Schertle a. Frankfurt

Bekanntmachungen.
Die bei dem Königl. Poſt Baue übrig ge

bliebenen Bauhölzer, Latten und Pontonbleche
ſollen guf dem Poſthofe zu Halle
Mittwoch den S. d. Mts. Vormit-

ö tage 37 kauft werentlich gegen ſofortige Zahlung verkau9 Der Bau Jnſpector
Steudener.

Auction.
Montag den 13. d. M. u. folg. Tage von

Mittags 1 Uhr ab werden in dem Auctions-
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 1 neue gold. Cylinder-Nepetir-
uhr, 1 dergl. Ankeruhr und 1 gold. Cy
linderuhr, 3 kleine gold. Damenuhren
von ausgezeichneter Arbeit, 1 gold. Uhrkette,
oldene Ringe, 34 ſilb. Löffel, 13 Paarſuüb. Deſſertmeſſer und Gabeln, 21 Meſſer

mit Silberſtiel, 1 ſilb. Becher, 1 Fruchtſchaale,
2 ſilb. Uhren, 58 Karath kl. Nubinen
und 6 Karath kleine Roſetten, 18
Steppdecken, 14 Polkajacken, Mäntel,
Taſchentücher, Schürzen, verſchied. wollene
Zeuge, Kattun und Tüll in Reſtern, 164
verſchied. Herrenmützen, I Pelzdecke,
S Pelzmüffe, 12 Henkeltaſchen, Lack
und Firniſ, Mineralweiß, Bleiweiß,
Zinnvber, Pariſer Blau, Jndigo,
ültramarin, Chromgelb, Neublau, Silberglaätte,
70 Dammarharz, kohlenſaures und blau
ſaures Kali u. a. Farbewaaren, Oel
farbe, Maurerpinſel und Streicherpinſel ec.,

und Färbereiutenſilien,
aagſchalen und Gewichte, I Laden

lampe, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. S. ge
richtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Zum Verkaufe des hierſelbſt sub No. 1124

in der Wallſtraße belegenen Hauſes welches
aus 10 heizbaren Zimmern mit Kammern 3
Küchen, einer geräumigen Werkſtatt, Waſch
haus und Keller beſteht, deſſen Hintergebäude
erſt 1842, und die Werkſtatt erſt 1849 ganz
neu gebaut iſt, habe ich einen Termin auf

den 17. December Vorm. 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen können vorher bei mir und bei
dem Herrn Verkäufer, welcher auch zur Vor
zeigung des Hauſes bereit iſt, eingeſehen werden.

Halle, d. 2. Decbr. 1852.
Dev Rechts Anwalt

Wilke.
Holz Auction.

Mittwoch den 8. December Vormittags 9
Uhr ſollen bei Oiemitz im ſogenannten Keſſel
200 Stück gefüllte Aepfel, Pflaumen und
Birnbäume, Nutzholz, ſowie auch circa 80
Haufen hartes Reisholz meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Außer mehreren jungen Leuten aus guten
Familien, welche die Handlung erlernen wollen,
kann ich auch einige beſtempſohlene Commis
für den Groß und Kleinhandel nachweiſen.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Ein türkiſches Weſtenſleckchen iſt vom Leip

ziger Thor bis an den Markt verloren gegan
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten es ge
gen eine Belohnung an Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Bis zum 27. d. M. vermittele ich die Aufnahme neuer Mitglieder
„zur Verliner allgem. Wittwen Penſtons und Unterſtützungs-Kaſſe“

und nehme die Beiträge älterer Intereſſenten für das halbe Jahr vom 1. Januar bis 30. Ju
ni a. F. gegen Quittung in Empfang.

Halle, den 4. December 1852. Philipp, RechnungsRath,
als Kommiſſarius der gedachten Anſtalt

Thüringiſche Eiſenbahn.
W Wir bedürfen für unſere Wagenbauanſtalt:
1000 CEbkfß. Eichenholz, 16 Fuß lang A, Zoll ſtark

500 2 7 16 2 2 4 7 712/16.
ferner

12,000 F. ganz aſtreines Kiefernholz, 12--24 Fuß lang 1 Zoll ſtark, nicht unter 7 Zoll brt.,
e ſekes Kenhötz J Fuß lang F Sel ſerl.giht unter 10 Zone
4500 16 oder 24 Fuß lang 17 Zoll ſtark nicht unter 10 Zoll breitſämmtlich bis zum 1. März 1853 anzuliefern. s ans t re

Die nähern Lieferungs Bedingungen liegen in den Bahnhofs Jnſpectionen zu Halle
Weimar, Erfurt und Eiſenach zur Einſicht aus.

Lieferungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 20. d.
M. verſiegelt und unter der Aufſchrift „Offerte zur Holzlieferung für die Wagenbauanſtalt“
an uns einzuſchicken; dieſelben können ſich auf die ganze Lieferung oder auf einen beliebigen
Theil derſelben erſtrecken.

Erfurt, den 3. December 1852.

d

nicht unter 9 Zoll breit,

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gehör- und Nervenkranke (Epilepſie, Lähmung 2c.) behandele ich jeden Nachmit
tag von 1 bis 3 Uhr mit dynamiſchen und innern Mitteln

Halle, kleiner Berlin Nr. 414. Dr. Tieftrunk.
Daß ich unter heutigem Tage Herrn Albert Bertram ein Depot von meinen Bruſt

bonbons und Morſellen für Alsleben a/S. und Umgegend übergeben, zeige ich
meinen dortigen werthen Kunden hierdurch ergebenſt an.
D. Lehmann Morſellen- u. VonbonFabrikant in Halle a/S.

Hie Damen Mäntel Fabrik von O
empfiehlt ein neues Sortiment Mäntel und Vournuſſe in dem neueſten Geſchmack in
Lama und Thibet von 5 S an in vollſtändiger Größe, wie eine Auswahl in Atlas
und TaffetMäntel, Jäckchen, Rad und Kinder-Mäntel.

Mouſſelin de laine und karrirte wolfene Kleiderſtoffe in beſter
Qualität, à 32 die Elle.

S. Für Herren: Bunskin, Tuche, Weſten, ſeidene Hals und Ta
ſchentücher.

E. Cohn, Leipzigerſtraße, dem „Engl. Hof“ ſchraäg gegenüber.

Die Modehandlung von c h,
Leipzigerſtraße Nr. 305,

empfiehlt die neueſten Pariſer Vallſchärpen, VBallhandſchuhe, Vallkränze, fran
zöſiſche Blumen Vänder mit Gold geſtickt, eine große Auswahl in allen Farben und in
allen Breiten ächte Sammetbänder.

Erhalten eine große Sendung wollener Kleiderſtoſſe (das Kleid von 2 e 71
an), das feinſte ſchottiſche Caſimirkleid in reiner Wolle, à 4 Barege zu Ball
kleidern, Popplienkleider, à 5 das Kleid, ſind ſtets zu haben bei

G. Rothkugel.

S Jahrmarkts- Anzeige in Zörbig. S
Da ich wie immer auch diesmal nur in meilem Laden verkaufe ſo zeige ich

einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum an, daß ich eine ſehr große Aus
wahl in Seiden und Modewagren beſitze, als: die neueſten Kleiderſtsffe, wie auch
Mäntelſtoffe, Wiener und Berliner Umſchlagetücher, Möbel Damaſte und
allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln nur während des Jahrmarkts empfiehlt
zu auffallend billigen Preiſen.

V. Hobinstoek in Lörbig.



Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei I. Berner,
Markt Nr. 725, zu haben

Die
kleine deutſche Köchin.

An weit un g,wie in einem bürgerlichen Hausſtande die
Küche gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und

dabei wohlfeil zu führen iſt.
Auf eigene ſeit 20 Jahren in der Küche ge

machte Erfahrungen begründet und
herausgegeben

von Loniſe Richter.
Zwölfte Aufl. Eleg. broſch. Preis 5 Sgr.

Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Re
cepte zur Zubereitung aller Arten Speiſen, als:
60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüſe, 110 Fleiſch,
Wild und Geflügel, 75 Saucen, 8 Pudding,
39 Klöße, Pfannekuchen und Eier, 30 Früchte
und Compots, 55 Paſteten, Backwerk und
Torten, 50 Gelees und Eingemachtes u. v. A.

Practiſche und ſachverſtändige Frauen geben
dieſem Büchlein das Zeugniß eines durch und
durch practiſchen. Das Erſcheinen von 12 Auf
lagen innerhalb weniger Jahre, die Verbrei
tung von 60,000 Exemplaren, bürgen außer
dem für den practiſchen Werth der Recepte
und die leichte Anwendbarkeit derſelben in al
len bürgerlichen Haushaltungen.

Alle Sorten weißen und braunen Honigku
chen, beſte Waare auf den 15 Rabatt,
ſo wie auch alle Sorten Confect an die Chriſt
bäume, alles in großer Auswahl, empfiehlt der
Conditor Weſchke in Lauch ſtädt.

ſind zu verkaufen inHrei fette Kühe

In der Sohwetschlae'schen
Sort.-Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in
Halle iſt zu haben

F. F. Fiſcher (techniſchen Chemiker in Lindenau)

Bierbrau Prozeß
in ſeinen auf einander folgenden
Stadien entwickelt durch eine populär vor
getragene Theorie der chemiſchen Grundſätze,
auf welche ſich bei dem gewöhnlichen Brau
verfahren die Herſtellung eines jeden Bieres
begründet. Ein Verſuch dem empiriſchprakti
ſchen Brauer das Wie und Warum, die Ur
fachen und Wirkungen aller beim Bierbrauen
vorkommenden Verrichtungen theoretiſch auf

zuklären. 8. 15 Sgr.
Jn der Regel wird das Bierbrauen nicht theoretiſch,

ſondern nur rein empiriſch erlernt und empiriſch fort
gelehrt, wobei ſich nur ein unrationelles Brauverfahren
geſtalten kann. Deshalb nutzen den Brauern die vor
handenen Bücher über ihr Fach, welche Kenntniß der
Theorie vorausſetzen, wenig, denn die ſpeciellen Ver
richtungen find ihnen bekannt, allein warum und aus
welchen Urſachen die angewandten Mittel und Verfah
ren nur ſo und nicht anders wirken darüber fehlt
ihnen die chemiſche Erklärung und dieſer Mangel ſetzt
fie bei der Praxis oft in große Verlegenheit und Nach
theil. Der mit der Praxis wie mit der Theorie gleich
vertraute Verfaſſer hilft in dieſer Schrift dieſem Be
dürfniß gründlich ab, indem er alles wegläßt, was dem
Brauer aus der Praxis ſchon längſt bekannt iſt, dage
gen auf Fragen eingeht, und fie zu großer Belehrung
beantwortet.

Verpachtung.
Eine Brauerei in einer kleinen Stadt und

ein großer Garten in Halle ſind zu verpach
ten durch Carl Paetzoldt.

Große Keller und Schuppen Niederlagen

Allgemeiner Hauskalender.

Schafſtädt Nr. 98. ſind zu vermiethen Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Corſets
echt franz. ohne Naht,
ſo wie alle andre Sorten an
erkannt beſtſitzend, bei

Häncller.
wir

in ſchwarz, weiß und bunt, aus Tüll, Ga
ze, Jris, Flor, Crepp, Gaze Don-
na Maria 2ec., in der größten Auswahl bei

Hänckler.
Ein junger Oekonom, zut em

pfohlen, ſucht eine Stelle als Oekonomie- oder
BrennereiVerwalter durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr, 1386.

Capitalien von 500 bis 16,020
ſind auf gute Hypotheken auszuleiyen durch
A. Linn in Halle, Nr. 1386.

Eine ſehr gute Doppelflinte mit ſämmtli
chen Jagd Geräthſchaften iſt zu verkaufen im
NeumarktSchießgraben.

Ein Haus in der Nähe der Poſt ſteht ſo
fort aus freier Hand (ohne Unterhändler) zu
verkaufen Karzerplan Nr. 242.

Holſteiner Auſtern
n Fried. Kühl.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

e Kalender für 1853.
Verlag von Trewendt Grauier in Freslan.

Soeben erſchien in unſerem Verlage und iſt in allen Buchhandlungen, ſowie bei den
Herren Buchbindern und Kalender Diſtribuenten zu haben, in Halle in napp's
Sort. Bruch (Schroecdel G Süumom), bei Ankon, Berner, Buchh.
des Waiſenhauſes, Heynemann, Mühlmann, Schwetschlkkeschen Sort.-
Buchhandlung (PIeſſer), in Eilenburg bei Offenbauer in Eisleben bei
Kuhnt, Reichard Merſeburg bei Garcke Naumburg bei Domrich
Torgau bei Wienbrack Wittenberg bei Kölling, Jimmermann:

Crewendt's Geſchäftskalender für 1853.
8. 14 Bog. Eleg. und dauerhaft in Leder gebunden mit Preſſung, abgerundeten

Ecken und Brieftaſche. Preis 25 Sgr.

Jnhalt:Die Gold und Silbermünzen Deutſchlands und der übrigen Staaten Europa's,
wie auch der Nordamerikaniſchen Freiſtaaten. Mittleres Gewicht der deutſchen Wald
und Feldhölzer vom Preuß. Körper (Kubik-) Fuße in Preuß. Pfunden ſammt der Rinde

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mit Herrn Holzhändler
Schütz aus Acken eine

Vauholzhandlung
etablirt habe. Wir halten von jetzt an ein
Lager in großer Auswahl von allen Sorten
böhmiſchen Bauhölzern, Brettern
und Lakten in Köthen vor dem Bär
thor, dicht an der Straße nach Acken, wie
auch in Acken, und ſind durch einen vor
theilhaften Einkauf in den Stand geſetzt, die
billigſten Preiſe zu ſtellen und ſtets die ſchönſte
Waare zu liefern. Wir bitten daher Bauun
ternehmer bei reeller Bedienung um geneigte
Abnahme.

A. Zabel aus Köthen.
g. h aus nen

Von Americaniſchen Patent-Gum-
grün abgemeſſen. Die Längen-, Flächen- und Körpermaaße ver verſchiedenen mySchuhen prima Qual. das Paar für
deutſchen Bundesſtaaten reducirt auf Preuß. Maaß. Ueberſicht des gegenwärtig in Herren 2 für Damen U
Deutſchland vorhandenen Papiergeldes. Gewichts Tabelle für den Geſchäftsver
kehr. Tabelle über die Heizkraft der in Deutſchland vorkommenden Waldhölzer.
Intereſſen Tabelle für ein Kapital von 1 1000 Thaler. Porto-Taxen. Telegra
phenWeſen. Ueberſicht der Eiſenbahnen Deutſchlands und der angrenzenden
Länder Meilenzeiger. Datumzeiger für 1853. Quadrat- und Ku
biktafel. Notizkalender und Einnahme und Ausgabe Tabellen mit
blauen Querlinien.

Schon die Angabe dieſes reichen Jnhalts, noch mehr aber die eigene Anſchauung
wird das Streben der Verlagshandlung darthun, in dieſer neuen Ergänzung ihres weit ver
breiteten Kalender- Verlages ein für jeden Geſchäftsmann höchſt brauchbares Werkchen zu lie
fern, das ſeinen Werth auch über das laufende Jahr hinaus behaupten wird.

Gleichzeitig empfehlen wir die übrigen Kalenderſorten unſeres Verlages
Trewendt's Volkskalender. 9r Jahrg. 8. 15 Bog. Mit S vortrefflichen Stahlſti

chen. Pr. broſch. 127, Sgr. J u. m. Papier durchſch. 15 Sgr.
r Jahrg. 8. 6 Bogen broſchi iſchut und mit Papier durchſch s S 8. 6 Bog ſchirt 5 Sgr. Steif bro

Comptoirkalender in Quart und Octav à 2 Sgr. Auf Pappe à 5 Sgr.

Breslau, November 1852. Trewendt Granier.

National-Gummy- Schuhe das Paar
1 empfing ich wieder eine neue Sendung,
Wievderverkäufer bekommen angemeſſenen Ra

batt. Carl Brodkorb.
Friſche Bamberger Schmelzbutter

in ganzen Gebinden wie ausgewogen, auch
Sächſiſche DTiſchbutter billigſt bei

Carl Brodkorb.
Neue Citronen im Ganzen und Ein

zelnen billigſt bei Carl Brodkorb.
Friſche Braunſchweiger Mumme

die Flaſche 6 excl. Glas bei
Carl Brodkorb.

7 Echt Bairiſchen Malzzucker (ſehr
bewährtes Mittel wider den Huſten) empfing

wieder Carl Brodkorb.Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.

Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.



Unter heutigem Tage eröffnete ich große UUlrichsſtraßen- und Promenaden
Ecke ein

Colomial- u. Farbewaaren-, Cigarren u. Landev-
Produeten-Geégehäll.

Jndem ich daſſelbe einem geehrten Publikum hierorts und auswärts beſtens empfohlen
halte, bemerke ich noch daß ich jeden billigen Anforderungen durch ſolide Bedienung zu ent
ſprechen im Stande bin.

Halle, d. 1. Decbr. 1852. Racdolph. Merekell.
Bei Rud. Veſſer in Hamburg iſt er

ſchienen und vorräthig in der
Schwetschlkkcschen Sortim,

Buchh. in Halle:
Dr. Markin Inther der denkſche

Keformakor.
Jn bildlichen Darſtellungen Jn geſchichtlichen Umriſſen

von vonGuſtav König. Heinrich Gelzer.
1. Band. 40. Preis: gebunden in Callico 7. Thlr.,
in Leder gebunden mit Abdrücken auf chineſiſchem Pa

pier 10 Thlr.
Jnhalt:

Bildliche Darſtellungen.(Acht und Vierzig Stahlſtiche.)
I. Luthers Jugendjahre (in 3 Bildern).

Jünglingsjahre (in 7 Bildern).
Tuther an der Wittenberger Univerſität

(in 5 Bildern).
Luthers beginnender Kampf und deſſen

weitere Entwickelung (in 16 Bildern).
V. Die neue Kirche in ihren Neſultaten (in

4 Bildern).
Aus Luthers Privatleben (in 10 Bildern).
Vuthers Lebensende (in 3 Bildern).
Geſchichtliche Umriſſe.

(32 Bogen Text.)
Einleitung.

Erſter Umrifſß.
Vorbereitung und Ausrüſtung.

1. Die Neformation vor Luther.
2. Die Neformation in Luther

Zweiter Umriſs.
Kampf und Bruch mit Rom.

1. Der Kampf.
2. Der Bruch.

Dritter Amriß.

VI.
VI

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden und vor
räthig in G. C. Knapp's Sort.-Buchh.
(Séhnroecdel G Snom) in Halle

Jlluſtrirtes A B C Buch
von Awmalie Winter.

Mit DTitelkupfer und 24 colorirten Stahlſtich
Vignetten.

gr. 8. eleg. geb. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Der
junge Amerikaner zur See

oder
das J

Reformation und Revolution.
J. Die Bekämpfung der religiöſen Revolution.
2. Die Bekämpfung der politiſchen und ſocia

len Revolution
Vierter Umrifſß.

Her Reformator und ſein Werk.
J. Luther als Gründer einer neuen Kirche.
2. Luther in ſeinem Familienleben und in der

Freundſchaft.
3. Rückblick und Schlußwort.

Gebrauchte aber noch gute Hobelbänke wer
Adr. unter Nr. 4 wird

Angekleidete Puppen
in bedeutender Auswahl empfiehlt

V. Nortsel.
ealle bei r feſfer

(Schwetsehke'sehe Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Beleuchtung
der

Statuten der Eiſenbahn und
Allgemeinen Nückverſicherungs-

Bank
Thurrinmgia.

Verbunden mit einigen das Verſicherungsweſeng

im Allgemeinen betreffenden Bemerkungen
von

Unger.
Preis 7

Oer neueſte Poſtbericht des Königl.
Poſtamts in Halle iſt für 1 z zu haben
bei Pfeffer in Halle

getriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,

eben anf dem Schiffe.
Eine wahre, lehrreiche und unterhaltende

Erzählung für die Jugend.
Nach dem Engliſchen bearbeitet von

A. Kretzſchmar.
8. 2 Bände. geb. mit S colorirten Kupfern.

Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Jn der Stadtun d

auf dem Lande.Ein Buch für kleine und große Kinder
von Julie von Großmann.

8. 2 Bände. geb. mit 4 colorirten Stahlſtichen.
Preis 24 Ngr.

CTill Enlenſpiegel's
tolle Streiche und Fahrten

oder wie man's treibt ſo geht's.
Scherzhafte Erzählung mit S colorirten und 8

ſchwarzen Bildern.
S. geb. Preis 10. Ngr.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei pfefler
(Schwetschlhkesche Sortim.-

Buchh.)
Der bewährte Arzt für Un-

terleibskranuke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf

kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm-
pfen Hypochöndrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und prakti
ſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.
8. geh. 12. Aufl. 7 Ngr.

Guckkaſten, dito mit Tag und Nacht,
Guckkaſtenbilder, Laterna Magika
und andere als Weihnachtsgeſchenke paſſende
Gegenſtände empfiehlt

C. Trothe,
Mechanikus u. Optikus,

Schmeerſtraße Nr. 492, dicht am alten Markt.

Dienstag den 7. December:
VI. Abonnements Concert im

Lokale der W eintraube.
Zur Aufführung kommt Würst, Preis-

Symphonie.
Anfang 3 Uhr. B. John

a VPerzeichniſſe
zu Feſtgeſchenken geeigneter Werke

995 bſind fortwährend bei uns S I zu haben.

Schwetschlcesehber Sort.
Buchh. (Ptetter) in Halle.

Von dOnkel Tom's Hütte,
illuſtrirte Ausgabe ſind ſoeben die
I5. I8. Lief. a I erſchienen,
und liegen zur gef. Empfangnahme bereit.

Das Werk erſcheint in 30 Lieferungen à
1 und wird noch vor Weihnachten been
det ſein. Subſeriptionen werden fortwährend
angenommen in der

Schw'etschlkesehen Vortim.-
Buchh. (Peer n UIalIe).

Zu dem auf Sonnabend den 11. d. Mts.
Abends 7 Uhr ſtattfindenden Eoncert und
Ball in hieſigem „Sternſaale“ beehrt ſich der
Unterzeichnete Kunſtfreunde ergebenſt einzula
den, und ſind Billets à 5 z in meiner Woh
nung und à 6 e an der Kaſſe zu haben.

Lauchſtädt, den 5. December 1852.
C. Steeger.

G

WMarktberichte.

Halle, den 4. December.
Unſer Getreidemarkt war in der letzten Woche mehr

fachen Flüctuationen unterworfen die durch die ver
ſchiedenen Berichte von unſern Urportplätzen und den
engliſchen Märkten hervorgerufen wurden. Während
für Weizen die Berichte weſentlich feſter und beſſer lau
teten, waren dieſelben für Gerſte entſchieden ſtiller, für
erſtern waren daher, namentlich am Donnerstag die
Forderungen hoch und mußten auch theilweis bewilligt
werden dahingegen wurden für Gerſte nur geringe
Gebote abgegeben. Roggen gut zu laſſen und feſt
Hafer ohne Veränderung. Spiritus mehrſeitig ange
boten und ſtill. Rüböl ohne Veränderung. Für Stärke
in Folge der beſſern Weizenpreiſe höhere Forderungen

Fenchel geſuchund einzeln von Benöthigten bewilligt.
ter und höher bezahlt. Kümmel feſt.

Weizen 48—63
Roggen 50——54
Gerſte 28—31
Hafer 20——24
Bohnen 60 64
Linſen 48 54
Spiritus 32
Rüböl 97
Mohnöl 16
Leinöl 142,
Stärke 6
Fenchel 7
Kümmel 8

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg ſpaſſirten

Aufwärts: d. 3. Dec. A. Richter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Buhl, desgl. L. Götſch,
Dachſteine, v. Rathenow desgl.

Niederwärts: d. 1. Dec. A. Meyer, Knochen
mehl u. Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F. Hertel,
Gerſte, desgl. W. Ernſt, desgl. F. Ackermann,
desgl., v. Eönnern desgl. Den 3. Dec. v. d. Hey
de, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Boitzenburg. G.
Kräuter, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt Magdeburg.

A. Riele, desgl. A. Schlögel, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. F. Andrege, Stückgut, von
Dresden desgl. J. Weber, Oelkuchen, v. Pirna nach
Neuſt.eMagdeburg. Gebr. Brünicke, Gerſte, v. Schö
nebeck n. Hamburg. J. Zappe, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg.

Magdeburg den 3. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

Magdeburg den December. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe ehe

StaatsſchuldScheine s
Verein. Dampfſchifff.StammAetien 28

do. do. Prior. ActienſeMagdeburg Leipziger Stamm Tctien

do. do. PrioritätsActien A.
s 934

4

do. do. B. 4
4

4

4

101 101

do. do. 101 101do. Halberſt. Stamm Actien wodo. do. Prior. Actien a 101 101
do. Wittenberg. do.do. do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht Sdo. 2- Monat
52Hamburg kurze Sicht
151 151do. 2 MonatFrankfurt arg Sicht

0

(Sehweotsehke'sche Sort. -Buchh. Stadt Musikdirector.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

do. Monat 56 24Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 111 111
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